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SOS ACCESS UND KRUSE PUSH



Sicheres Signal

Mit SOS Access kommuniziert ein Sender, 
der mit dem Navigationssystem im Einsatz-
fahrzeug verbunden ist, mit einer Empfän-
gerbox im Zaun. Die Einsatzkraft kann das 
Signal durch Drücken des entsprechenden 
Symbols im Navigationssystem senden, 
das dann ein sicheres Signal an Schranken, 
Zäune oder Schlüsselrohre sendet. Im Falle 
eines Schlüsselrohrs kann die Einsatzkraft 
nach Aktivierung des SOS-Access-Emp-
fängers den physischen Schlüssel entneh-
men und damit die Haustür öffnen. „Bisher 
ist KRUSE das einzige Unternehmen, das 
mir mit solchen elektronischen Schlüs-
selrohren in der Wand begegnet ist“, sagt 
Berendschot.

Immer unter Kontrolle

Das KRUSE PUSH-Konzept ist ein Schlüs-
selrohr, das immer in Kombination mit einem 
(Brand-)Signalsystem verwendet werden 

sollte, um Missbrauch zu verhindern. Ohne 
diesen sicheren Schlüsselhalter verriegelt 
sich das System nicht selbst und der Be-
nutzer ist gezwungen, den Objektschlüssel 
nach Gebrauch sicher im PUSH KeySafe zu 
verstauen, damit auch die Brandmeldean-
lage zurückgesetzt werden kann. Mit Hilfe 
des Alarmprotokolls aus der bestehenden 
(Brand-)Signalanlage kann der Eigentümer 
des Objekts auch immer die Kontrolle über 
den Objektschlüssel behalten, was für Ver-
sicherer und Gebäudeeigentümer ein ange-
nehmer Gedanke ist.

Security by Design

Sicherheit ist auch bei der SOS Access 
Foundation ein wichtiger Punkt. So wird 

derzeit mit SOS Access 2.0 ein völlig neues 
System ausgerollt, bei dem die Sicherheit 
bereits in das Design einbezogen wurde. 
So ist beispielsweise der Erfinder von Blue-
tooth, der Niederländer Jaap Haartsen, seit 
einigen Jahren als technischer Berater mit 
an Bord, und ein spezialisiertes IT-Unter-
nehmen führt Sicherheitstests an dem 
System durch. Um die Sicherheit weiter 
zu erhöhen, kann SOS Access auch mit 
der Alarmanlage oder Brandmeldeanlage 
eines Objekts verknüpft werden.

Breiterer Zugang

Die ersten Erfahrungen bei der Feuerwehr 
mit SOS Access in Kombination mit dem 
Schlüsselrohr von KRUSE sind positiv. „Der 
Vorteil ist, dass die beteiligte Feuerwehr 
schnell einrücken kann und schnelle Hilfe 
geleistet wird. Und das ohne Beschädigung, 
weil sie die Tür nicht aufbrechen müssen“, 
sagt Berendschot. Die meisten Feuerweh-
ren bauen derzeit Sender in ihre – meist 
mehr als hundert – Fahrzeuge ein. „Da-
durch, dass SOS Access jetzt elektronisch 
und nicht mehr mit Läufern funktioniert, 
können wir auch anderen Einsatzkräften 
Zutritt gewähren, wenn der Objekteigentü-
mer es zulässt.“

Für Objekte mit hohem Risiko 
empfiehlt KRUSE den ESD-
Feuerwehr-Schlüsseltresor, bei 
dem die Einsatzkräfte über eine 
Alarmzentrale einen eindeutigen 
Code für den Zugang zum 
Schlüsseltresor erhalten.

SOS Access und KRUSE PUSH Konzept 
passen gut zur Feuerwehr

Die SOS Access Foundation stellt ein na-
tionales Sendesystem zur Verfügung, um 
den teilnehmenden Einsatzkräften einen 
schnellen Zugang zu Standorten und Ge-
bäuden zu ermöglichen, um Menschen in 
Not schnell zu erreichen. Mit SOS Access 
können Rettungskräfte auf Knopfdruck 
einen Campingplatz mit Schranke, einen 
Gewerbepark mit Elektrozaun oder einen 
Apartmentkomplex mit elektronischem 
Schlüsselrohr erreichen. SOS Access 
steht nur den offiziellen Rettungsdiens-
ten zur Verfügung, die Teil des nationalen 
Nummerierungsplans sind: Feuerwehr, 
Krankenwagen und Polizei.

Nationale Abdeckung

Die Idee für SOS Access entstand im Rah-
men von Ambulance IJsselland im Rahmen 
eines Lean-Projekts. Ziel dieses Lean-Pro-
jekts war es z.B. Barrieren, die den Zugang 
zu Baustellen erschweren – im mobilen Teil 
der Rettungsdienstversorgung abzubauen 
und so eine schnellere Hilfe zu ermöglichen. 
Die Lösung lag darin, den Rettungswagen 
mit einem Sender und Empfänger in der 
Schranke auszustatten. Bald schlossen 
sich Rettungsdienste aus angrenzenden 
Sicherheitsregionen an. Rückblickend war 
das der Beginn des bundesweiten Rollouts, 
für den 2014 die SOS Access Foundation ge-
gründet wurde. Im Jahr 2024 war die natio-
nale Abdeckung der Rettungsdienste eine 

Tatsache. Das führte auch zu einer natio-
nalen Vereinheitlichung: Auch ein Kranken-
wagen aus Groningen, der in der Nähe von 
Assen einen Anruf erhält, hat dort Zugang. 
Diese Standardisierung erleichterte die 
überregionale Hilfe von Einsatzfahrzeugen 
erheblich. 

Feuerwehrpilot

Das ist auch der Feuerwehr nicht verbor-
gen geblieben. Vor zwei Jahren trat eine 
Feuerwehr mit der Frage auf, ob sich die 
elektronischen Schlüsselrohre wie die von 
KRUSE Sicherheitssysteme an SOS Access 
anschließen lassen. „Wir haben ein Pilot-

projekt durchgeführt und es hat funktio-
niert. Das hat offenbar auch die Feuerwehr 
in den Niederlanden festgestellt“, sagt Ge-

rard Berendschot, Direktor der SOS Access 
Foundation. „Denn jetzt nimmt bereits 
die Hälfte aller Korps in den Niederlan-
den teil, zwölf Feuerwehren. Weitere fünf 
Feuerwehren denken ernsthaft über einen 
Beitritt nach. SOS Access hat mittlerweile 
mehr als 3.400 Teilnehmer in den Nieder-
landen und das System wird bereits mehr 
als 75.000 Mal pro Monat von teilnehmen-
den Rettungsdiensten genutzt!

Wahl des Zugangssystems

Der Grund für die Entscheidung für SOS 
Access ist der Rat der niederländischen 
Feuerwehr, die Verantwortung für den Zu-
gang zu Gebäuden und Grundstücken an 
den Eigentümer und/oder Nutzer zurückzu-
geben und keine physischen Schlüssel mehr 
in den Feuerwehrfahrzeugen zu haben, z. B. 
Schlüsselrohre und Standorte. „Verschiede-
ne Feuerwehrregionen bitten daher Gebäu-
deeigentümer und -nutzer, sich für ein neues 
Zutrittssystem wie SOS Access zu entschei-
den“, sagt Henk vań t Hul Vertriebsleiter/
Außendienst NL bei KRUSE Sicherheitssys-
teme, das Schlüsselmanagementsysteme 
unter anderem für Sicherheitsunternehmen, 
Gesundheitsorganisationen, (nationale) 
Behörden und die Industrie entwickelt und 
produziert. „Andere halten die bestehen-
de Situation aufrecht oder implementieren 
in unserem Feuerwehr-Schlüsseltresor 
oder Schlüsselrohr ein anderes Schließ-
system, so dass der Schlüsseltresor oder 
das Schlüsselrohr einfach an Ort und Stelle 
bleiben kann.“ 

Gerard Berendschot, 
Direktor der SOS Access Foundation
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